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Die Fujifilm X-T5 
kennenlernen
Die Fujifilm X-T5 ist der high-performance 
Klassiker der Fujifilm X-Familie, mit der typi-
schen Optik und Bedienung, die viele an die-
ser Kamera schätzen. 

Entdecken Sie mit uns die vielfältigen Funktio-
nen und setzen Sie Ihre Foto- und Filmmotive 
ganz nach Ihren Wünschen und Vorstellungen 
in Szene.
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1.1	 Neues und Bewährtes
Nachdem Fujifilm mit der X-H2 schon sein Spitzen-
modell der X-Serie komplett neu konzipiert auf den 
Markt gebracht hat, war es nun an der Zeit, den 
Klassiker X-T4 durch eine entsprechend moderni-
sierte Nachfolgekamera zu ersetzen.

Bei der ersten Betrachtung der neuen X-T5 waren 
wir fast schon irritiert, wie ähnlich die Neue ihrer 
Vorgängerin ist. Denn egal von welcher Seite wir 
die X-T5 betrachteten, die Bedienungselemente 
liegen an denselben Positionen und auch die Kenn-
zeichnung unterscheidet sich kein bisschen. Aus 
unserer Sicht ist das aber eine erfreuliche Konti-
nuität, zumal die X-T5 dadurch genauso gut in der 
Hand liegt. Die beliebte klassische Bedienung mit 
den schön anzusehenden Einstellrädern ist eben-
falls wieder mit von der Partie. 

Und ja, bei ganz genauer Betrachtung fällt auf, dass 
der Aufbau über dem Sucher etwas anders gestal-
tet ist und die X-T5 geringfügig kleiner und immer-
hin fast 50 g leichter geworden ist. Ergonomisch ist 

Firmware-Version

Die in diesem Buch beschriebenen Funk-
tionen und Möglichkeiten beziehen sich 
auf die Firmware-Version 1.04 der X-T5. 
Wie Sie die Kamera auf diese oder später 
erscheinende Firmware-Versionen up-
daten können, erfahren Sie im Abschnitt 
»Die Firmware upgraden« auf Seite 358.

Beispielvideos

An einigen Stellen in diesem Buch haben 
wir QR-Codes eingefügt, um Ihnen die 
Möglichkeit zu geben, einige der Video-
funktionen anhand kurzer Filmclips bes-
ser nachvollziehen zu können. Scannen 
Sie den Code mit Ihrem Smartphone ein 
oder tragen Sie den im Index angege-
benen Linktext (Seite 360) im Browser 
Ihres Computers ein, um den jeweiligen 
Clip aufzurufen.

 d Vollbepackt unterwegs in barocker Umgebung. Die X-T5 ist eine starke Kamera im klassischen Look, mit 
der das Fotografieren und Filmen richtig Spaß macht.

100 mm | ƒ/5,6 | 1/200 Sek. | ISO 125 | +1 EV
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also alles im grünen Bereich. Aber welche Neue-
rungen hat Fujifilm der X-T5 nun tatsächlich mit 
auf den Weg gegeben, um unsere Motive noch 
sicherer und kreativer in Szene zu setzen? Nun, 
soviel können wir versprechen, mehr als die sehr 
dezente optische Retusche vermuten ließ.

Als Erstes wäre da der Sensor zu erwähnen, der 
die X-T5 in eine neue Ära der Auflösung katapul-
tiert. Denn Fujifilm hat in der X-T5 ohne viel Feder-
lesens den BSI-Sensor der X-H2 verbaut, der mit 
40,2 Megapixeln neue Maßstäbe im Bereich der 
APS-C-Kameras setzt. Das ermöglicht viel Spiel-
raum für Bildvergrößerungen und eine hohe De-
tailauflösung. Der Sensor arbeitet Hand in Hand 
mit dem neuen X-Prozessor 5, der laut Fujifilm 
eine doppelt so schnelle Rechenleistung hat wie 
sein Vorgänger. Das kommt Funktionen wie der 
KI-gestützten Motiverkennung und der Verarbei-
tung von HEIF-Daten ebenso zugute, wie der 
Belichtungszeit, die minimal bei irrwitzig schnel-
len 1/180.000 Sek. liegt. Außerdem soll sich auch 
der Stromverbrauch reduzieren, ein durchaus will-
kommener Zusatzeffekt.

Ein kleiner Wermutstropfen betrifft die Serienbild-
geschwindigkeit mit elektronischem Verschluss. 
Sie beträgt bei voller Auflösung 13 Bilder pro 
Sekunde statt 20 bei der X-T4, was sicherlich der 
hohen Sensorauflösung geschuldet ist. Apropos 
Auflösung, wenn Sie diese auf die Spitze treiben 
möchten, um beispielsweise ein richtig großes Pla-
kat herzustellen oder eine starke Ausschnittvergrö-
ßerung durchzuführen, können Sie Aufnahmen mit 
dem Pixel-Shift-Mechanismus anfertigen. Über das 
geringfügige Verschieben des Sensors werden aus 
20 Aufnahmen Bilder mit 160 Megapixeln erzeugt. 
Diese können am Computer mit der kostenlosen 
Software FUJIFILM Pixel Shift Combiner zusam-
mengesetzt werden.

Die X-T5 ist zwar in erster Linie eine Fotokamera, 
aber auch als Videokamera ist sie eine echte Berei-
cherung. Aufnahmen mit einer Auflösung von 6,2K 
sind genauso möglich wie das Filmen im Modus 
HQ (High Quality). Damit entstehen Videos der 

Sensor

Die X-T5 besitzt einen Fujifilm-Sensor der 
fünften Generation, genau genommen 
einen X-Trans CMOS 5 HR Sensor (High 
Resolution) mit BSI-Architektur (Back 
Side Illuminated). Der Schwerpunkt liegt 
auf einer effizienten und störungsarmen 
Lichtaufnahme mit einem optimierten 
Signal-Rausch-Verhältnis und verbesser-
ten Bildverarbeitungs-Algorithmen für die 
Umwandlung in digitale Signale. 

Zusammen mit der hohen Auflösung von 
40,2 Megapixeln werden die Motivdetails 
im Bild dadurch besonders fein aufgelöst. 
Die durch die verbesserte Pixelstruktur er-
reichte höhere Lichteffizienz ermöglicht 
zudem eine native ISO-Untergrenze von 
ISO 125 im Vergleich zu ISO 160 bei der 
X-T4.

 c Der X-Trans CMOS 5 HR Sensor der X-T5 hat 
eine Bildaufnahmefläche von 23,5 × 15,7 mm im 
Format APS-C (Cropfaktor gegenüber Vollformat 
ca. 1,5).
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Größen 4K 16:9 oder DCI 17:9, die anhand von 
Oversampling aus den vollen 6,2K-Daten generiert 
werden. Die Profile F-Log, F-Log2 (bis zu 14 Blen-
denstufen Dynamik) und HLG runden die Videoauf-
nahmemöglichkeiten ab und sorgen für eine opti-
male Zeichnung bei hohem Motivkontrast. Sowohl 
für fotografische Aktivitäten als auch im Bereich 
der bewegten Bilder bietet die X-T5 also eine 
Unzahl interessanter Möglichkeiten, mit denen 
sich Ihre Motive sicherlich noch ein Stück beein-
druckender in Szene setzen lassen. Lernen Sie Ihre 
neue fotografische Begleiterin auf den folgenden 
Seiten dieses Buches mit all ihren Facetten ken-
nen. Dabei wünschen wir Ihnen jede Menge Spaß!

1.2	 Rundgang durch die 
Bedienungselemente

Auch wenn im weiteren Verlauf des Buches auf 
die einzelnen Bedienelemente im Detail eingegan-
gen wird, kann es nicht schaden, sich zunächst 
einen kompakten Überblick über Ihr neu erwor-
benes Arbeitsgerät zu verschaffen. Die folgenden 
Übersichten können Sie auch verwenden, wenn 
Sie sich im Laufe des Buches die Anordnung ein-
zelner Komponenten noch einmal vergegenwär-
tigen wollen. 

Vorderseite
Bei einem ersten Blick auf die X-T5 von vorne 
ohne angesetztes Objektiv sehen Sie oben links 
das vordere Einstellrad  1 (siehe Abbildung 
auf der nächsten Seite), mit dem unter anderem 
Funktionsänderungen in den Menüeinstellungen 
vorgenommen werden können. Es kann auch mit 
anderen Funktionen belegt werden. Mit der Taste 
Fn2 2 können abhängig von der Aufnahmebe-
triebsart unterschiedliche Funktionen aufgerufen 
werden, wie zum Beispiel die Anzahl an Bildern 
pro Sekunde bei der schnellen (CH) oder langsa-
men Serienaufnahme (CL). Darauf gehen wir in 
den entsprechenden Abschnitten ein.

Bildschirmaufhängung

Den flexibel schwenkbaren Bildschirm der 
X-T4 mit 1,62 Millionen Pixeln fanden wir 
sehr praktisch. Bei der X-T5 wurde die Auf-
hängung jetzt wieder geändert. 

Der Bildschirm kann zwar nach oben oder 
unten oder für Hochformataufnahmen 
auch zur Seite geneigt werden, aber nicht 
mehr um 180 Grad nach vorn ausgerich-
tet werden, beispielsweise für Selfies. Die 
Auflösung ist aber auf 1,84 Millionen Bild-
punkte gestiegen. Das ist in Ordnung, aber 
unserer Meinung nach nicht wirklich eine 
Verbesserung.
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 e Die FUJIFILM X-T5 
von vorne betrachtet.

Oberhalb davon sehen Sie die Leuchte für das 
Hilfslicht 3, das dem Autofokus in dunkler 
Umgebung beim Scharfstellen hilft. Die Lampe 
fungiert außerdem als Selbstauslöserleuchte und 
als Kontrollleuchte (Tally-Leuchte) beim Filmen. 
Zum Ansetzen des Objektivs bringen Sie die rote 
Ansetzmarkierung 4 von Objektiv und Bajonett-
ring zur Deckung. Drehen Sie das Objektiv im Uhr-
zeigersinn, bis es im Bajonett einrastet. Unter einer 
Kappe versteckt sich der Synchronanschluss 5 
zum Koppeln von Studioblitzgeräten, und rechts 
unten sehen Sie den Fokusmodusschalter 7. Hie-
rüber lässt sich wählen, ob die X-T5 einmalig fokus-
siert (AF-S, S), die Schärfe kontinuierlich anpasst 
(AF-C, C) oder die manuelle Fokussierung (MF, M) 
verwendet werden soll. 

Im Zentrum der X-T5 ist mit dem Sensor 6 eines 
der wichtigsten Elemente der Kamera lokalisiert. 
Darunter befinden sich die zehn Signalkontakte 
für das Objektiv 8, die die Kommunikation zwi-
schen Objektiv und Kameraelektronik gewähr-
leisten. An der unteren linken Seite des silbernen 
X-Bajonetts sehen Sie den Objektiv-Entriege-
lungsknopf 9. Drücken Sie diesen und drehen 
Sie das Objektiv von vorne betrachtet gegen den 
Uhrzeigersinn, um es vom Gehäuse zu lösen.

Flexibles 
Bedienungskonzept

Um eine optimale Bedienung der Kame-
ra zu gewährleisten, bietet die X-T5 die 
Möglichkeit, einige Bedienelemente in-
dividuell mit Funktionen zu belegen. Die 
programmierbaren Tasten und Drehreg-
ler werden im Abschnitt »Tastenbelegung 
und Bedienung anpassen« auf Seite 266 
genauer vorgestellt. In den weiteren Kapi-
teln dieses Handbuchs gehen wir von den 
Standardeinstellungen der X-T5 aus, da-
mit die Beschreibungen für alle verständ-
lich bleiben.
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X-Trans-Farbfilter

Farbfilter sorgen bei digitalen Sensoren dafür, dass die 
Pixel rote, grüne und blaue Bildpunkte liefern, die wiede-
rum in die Millionen Farben eines Bildes umgesetzt wer-
den. Viele Kameras verwenden als Farbmatrix das regel-
mäßig aufgebaute Bayer-Schema. 

Die Filterarchitektur X-Trans von Fujifilm orientiert sich 
bei der Farbstruktur an der unregelmäßigen Silberhaloge-
nidverteilung analogen Filmmaterials, wodurch Bildfeh-
ler wie Farb- oder Helligkeitsmoiré sicherer unterdrückt 
werden können. Daher kann auch auf einen Tiefpassfilter verzichtet werden, der bei Sensoren mit Bayer-Schema 
oft zum Einsatz kommt, um die Bilder minimal weich zu zeichnen und Moiré-Effekte zu unterdrücken. Die Schärfe 
der Aufnahmen bleibt damit so hoch, wie es die Kombination aus Objektiv und Sensor liefern kann. Des Weiteren 
wird eine besonders exakte Farbreproduktion erreicht, da im Gegensatz zur Bayer-Verteilung in jeder horizontalen 
und vertikalen Reihe Pixel aller drei Grundfarben enthalten sind. Zuletzt sind in allen diagonalen Linien grüne Pixel 
platziert. Dies verbessert die Genauigkeit der diagonalen Hochfrequenzbilderkennung und der Farbinterpolation.

 c Schema des Fujifilm  
X-Trans-Farbfilters.

 c Farbfilter nach dem 
Bayer-Schema.

Rückseite
Die Rückseite der X-T5 hält die meisten Bedie-
nungselemente bereit. Sie beherbergt die beiden 
zentralen Kontrollelemente der Kamera, mit denen 
Bildaufbau, Belichtung und Fotoergebnis begut-
achtet werden können: das Touch-LC-Display 1 
(siehe Abbildung auf der rechten Seite) mit ca. 
1,84 Millionen Pixeln auf einer Diagonalen von 
7,6 cm (3 Zoll) und den OLED Farbsucher 5 mit 
ca. 3,69 Millionen Pixeln und einer Diagonalen von 
1,27 cm (0,5 Zoll). 

Darüber oben links ist die Löschtaste  2 zum 
Verwerfen von Aufnahmen lokalisiert und rechts 
daneben die Wiedergabetaste  4. Mit dem Ein-
stellrad für die Aufnahmebetriebsart 3 lassen 
sich die Modi HDR, Einzelbild (S), langsame (CL) 
und schnelle Serienaufnahme (CH), Belichtungs-
reihe (BKT), erweiterte Filter (ADV.) und Pano-
rama  einschalten. Der Griff zum Verdrehen 
des Rades befindet sich auf der Vorderseite der 
X-T5. Unterhalb des Sucherokulars 5 befindet 
sich der Augensensor 6, der bei Annäherung für 
ein Umschalten des Bildes vom Monitor auf den 
Sucher sorgt. 
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 c Bedienungselemente auf der Rückseite der X-T5.

Rechts des Suchers sehen Sie die Taste AF-ON 7, 
mit der alternativ zum Auslöser scharf gestellt wer-
den kann. Darüber ist der STILL/MOVIE-Modus-
wähler 8 zu erkennen. Damit können Sie schnell 
vom Foto- in den Videomodus der X-T5 wechseln, 
wobei sich der Griff des Rades auf der Vordersei-
te befindet. Ein weiteres wichtiges Bedienungs-
element stellt das hintere Einstellrad  9 dar, 
denn es dient unter anderem dem Anpassen der 
Belichtungszeit oder dem Aufrufen der vergrößer-
ten Bildansicht in der Wiedergabe. 

Durch Herunterdrücken wird standardmäßig das 
Livebild zur Fokuskontrolle vergrößert. Die Taste 
Q 0 führt direkt zum Q- bzw. Schnellmenü. Damit 
lassen sich zentrale Aufnahmefunktionen rasch 
anpassen. Außerdem dient die Taste im Wiederga-
bemodus zum Aufrufen der kamerainternen RAW-
Konvertierung. 

Links davon sehen Sie die Taste AEL w, die zum 
Speichern der Belichtung verwendet werden kann. 
Um zügig den Fokussierbereich zu verschieben 
oder dessen Größe zu ändern, besitzt die X-T5 den 
Fokushebel e. Da dieser auch zur Navigation in 
den Menüs verwendet werden kann, nennen wir 

Leuchtsignale

Ganz unscheinbar ist auf dem rückseitigen 
Sporn des Haltegriffs eine Kontrollleuch-
te q angebracht, die den Kamerastatus 
anzeigt. Sie leuchtet grün, wenn der Fo-
kus sitzt oder blinkt grün, wenn die Be-
lichtungszeit für eine verwacklungsfreie 
Aufnahme vermutlich zu lang ist oder die 
X-T5 nicht scharf stellen konnte. Wenn 
Aufnahmen auf die Speicherkarte über-
tragen werden oder die X-T5 Bilder an ein 
Smartgerät sendet, blinkt die Lampe grün/
orange. Leuchten in Orange ist zu beob-
achten, wenn der Pufferspeicher voll ist 
und Daten gespeichert werden. Die X-T5 
kann dann aktuell keine weiteren Bilder 
aufnehmen. Wenn das Blitzgerät gerade 
lädt, blinkt die Leuchte orange und rotes 
Blinken kommt vor, wenn ein Objektiv- 
oder Speicherfehler vorliegt.
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ihn in diesem Buch Joystick. Die kreisförmig ange-
ordneten Auswahltasten r dienen ebenfalls zum 
Navigieren in den Menüs oder sind im Aufnahme-
modus mit den folgenden Funktionen belegt:

	z Obere Taste (Fn3/ ): AE-MESSUNG zum Ermit-
teln der Belichtungswerte (MEHRFELD , MIT-
TEN-BETONT , SPOT , INTEGRAL ).

	z Linke Taste (Fn4/ ): FILMSIMULATION für Bild-
effekte nach Art analogen Filmmaterials.

	z Rechte Taste (Fn5/ ): WEISSABGLEICH zum 
Anpassen der Bildfarben an die Lichtsituation.

	z Untere Taste (Fn6/ ): Dient dem Durchschal-
ten der LEISTUNG und der EVF/LCD-LEISTUNG-
EINST., die sich auf die Geschwindigkeit des 
Autofokus und die Bildfrequenz der Sucheran-
zeige auswirken.

Mit der Taste MENU/OK t gelangen Sie in das aus-
führliche Kameramenü oder können eine Auswahl 
bestätigen. Zu guter Letzt dient die Taste DISP/
BACK z dem Zurücknavigieren oder der Auswahl 
der unterschiedlichen Bildschirmanzeigen im Auf-
nahme- oder Wiedergabemodus. Außerdem kann 
sie zum Koppeln der X-T5 mit einem Smartgerät 
über Bluetooth  verwendet werden.

Oberseite
Die Bedienung der X-T5 unterscheidet sich von der 
vieler anderer Digitalkameras dadurch, dass die 
wichtigsten Aufnahmeparameter ganz klassisch 

 c Auswahltasten und  
MENU/OK-Taste.

VIEW MODE

Der Wechsel zwischen Monitor- und Sucheranzeige kann entweder mit der VIEW MODE-Taste durchgeschaltet oder 
im Menü EINRICHTUNG  > DISPLAY-EINSTELLUNG > VIEW MODE-EINSTELLUNG für die AUFNAHME und die 
WIEDERGABE vorgegeben werden. Mit NUR LCD sehen Sie das Bild ausschließlich im Monitor und mit NUR EVF 
ausschließlich im Sucher. Mit SENSOR (Menübegriff AUGENSENSOR) findet eine automatische Umschaltung statt, 
wenn der Augensensor verdeckt wird. Diese Einstellung verwenden wir standardmäßig, wenn genügend Akku-
power vorhanden ist. Die stromsparendere Einstellung NUR EVF +  nutzen wir, wenn Akkuenergie knapp ist. 
Das Sucherbild springt nur bei Verdecken des Suchersensors an, und ansonsten bleiben beide Bildschirme aus-
geschaltet. Schließlich gibt es noch die Option SENSORAUGE + LCD BILDEINST. (Menübegriff AUGENSENSOR + 
LCD B-EINST.), bei der sich der Sucher bei Verdecken des Augensensors einschaltet, die Wiedergabe aber nur am 
rückseitigen Monitor erfolgt.
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über Einstellräder gewählt werden. Dazu gehört 
auf der Oberseite der Kamera das ISO-Einstellrad 
1. Um es drehen zu können, drücken Sie den Ent-
riegelungsknopf in der Mitte nach unten, so dass 
es Ihnen etwas entgegenkommt und höher her-
auskommt. Durch erneutes Drücken der Entriege-
lungstaste wird das Rad wieder fixiert.

Außerdem finden Sie rechts neben dem Sucher ein 
Einstellrad für die Belichtungszeit 4, das eben-
falls mit einer Entriegelungstaste ausgestattet ist. 
Mit dem Einstellrad für die Belichtungskorrek-
tur 8 lässt sich die Bildhelligkeit anpassen. Für 
die Blendeneinstellung finden Sie entsprechen-
de Bedienungselemente am Objektiv, auf die wir 
später noch eingehen werden. Des Weiteren kön-
nen Sie anhand der Markierung der Bildebene  
2 die Position des Sensors ablesen. Rechts und 
links des Sucherkastens sind die beiden Ausgänge 
des integrierten Stereomikrofons 3 lokalisiert. 
Um die X-T5 zum Leben zu erwecken, drehen Sie 
den ON/OFF-Schalter 6 in die gewünschte Posi-
tion, und zur Bildaufnahme oder zum Starten 
einer Videoaufzeichnung dient der Auslöser 5. 
Er wird zum Fokussieren bis zum ersten Druck-
punkt und zum Auslösen ganz heruntergedrückt. 
In dessen Zentrum befindet sich ein Gewinde, an 
dem Drahtauslöser zum Fernbedienen der X-T5 
angeschlossen werden können. Die Taste Fn1 7 
dient standardmäßig dem Ein-/Ausschalten der 
Gesichts-/Augenerkennung, kann aber auch mit 

1 2 3 4

q 9

5 6 7

0

8

 c Bedienungselemente auf der Oberseite der X-T5.
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einer anderen Funktion verknüpft werden. Auf der 
rechten Seite des Suchers finden Sie dann noch 
die Taste VIEW MODE 9, mit der Sie wählen kön-
nen, auf welchem Display das Livebild angezeigt 
werden soll. Direkt über dem Sucher befindet sich 
der Blitzgeräteschuh 0 mit den Blitzsynchronisa-
tionskontakten. Darüber können Systemblitzgerä-
te oder andere Zubehörkomponenten, zum Bei-
spiel externe Mikrofone, angeschlossen werden. 
Zu guter Letzt können Sie das Sucherbild mit dem 
Dioptrieneinstellrad q in einem Bereich von -5 
bis +3 Dioptrien an die eigene Sehstärke anpas-
sen. Die Einstellung ist dann richtig, wenn Sie die 
Schrift der Sucheranzeige scharf erkennen können. 

Seitenansichten 
An der von hinten betrachtet linken Seite besitzt 
die X-T5 zwei Abdeckungen, hinter denen sich die 
Anschlüsse befinden, die für das Koppeln der 
Kamera mit verschiedenen Zubehörkomponenten 
benötigt werden. Dazu gehört der Mikrofonan-
schluss 1 für das Anbringen eines externen Mik-
rofons mit ∅3,5 mm-Klinkenstecker. Direkt darunter 
hat Fujifilm eine Fernbedienungsbuchse 2 für 
Fernauslöser mit ∅2,5 mm-Klinkenstecker einge-
baut. 

Für die Kabelverbindung der 
X-T5 mit einem Computer 
oder Drucker ist der USB-
Anschluss  vom Typ C 3 
(USB 3.2, Gen. 2x1) vorgese-
hen. Ein passendes Kabel wird 
dankenswerterweise mit der 
X-T5 mitgeliefert. Mit dem 
Micro-HDMI-Anschluss vom 
Typ-D 5 und einem passen-
den HDMI-Kabel, das sich 
nicht im Lieferumfang der 
Kamera befindet, können Sie 
Bilder und Videos zum Bei-
spiel am Fernseher betrach-
ten oder Filme mit einem 
externen Videorekorder auf-

1

2

3

5
4

 c Die Anschlussbuchsen der X-T5 auf der linken Kameraseite und 
die Steckplätze 1 und 2 für UHS-I oder UHS-II SD-Karten auf der 
rechten Seite.
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zeichnen. Nicht zu den Anschlüssen zählend, aber 
auch an der linken Kameraseite lokalisiert, ist der 
Lautsprecher 4 für die Tonwiedergabe beim 
Betrachten von Videos oder die Wiedergabe ande-
rer Kameratonsignale. Auf der anderen Kamerasei-
te finden Sie hinter einer Klappe die beiden Steck-
plätze 1 und 2 für SD/SDHC/SDXC-Speicherkarten 
vom Typ UHS-I oder UHS-II.

Unterseite
Auf der Unterseite der X-T5 befindet sich die Sta-
tivbuchse mit 1/4 Zoll-Gewinde 1, an der Sie zum 
Beispiel eine Stativplatte anbringen können, die 
ihrerseits am Stativkopf befestigt wird. Hinter der 
Akkufachabdeckung 2 liegt das Akkufach 3, 
mit dem orangefarbenen Akku-Schnappriegel 4.

1 2 3 4

1.3	 Energie im Tank
Um Ihre neue X-T5 zum Leben zu erwecken, ist 
es als Erstes notwendig, der Kamera ausreichend 
Energie zuzuführen. Legen Sie hierzu den Akku 
vom Typ NP-W235 der Form des Akkufachs ent-
sprechend und mit den Kontakten nach unten in 
die Kamera ein. 

Hierbei muss der orangefarbene Schnappriegel 
mit dem Akku zur Seite gedrückt werden, um ihn 
in das Fach hineinschieben zu können. 

Kopfhörer-Adapter

Die X-T5 hat keinen separaten Anschluss 
für Kopfhörer. Diese können jedoch mit 
Hilfe des mitgelieferten Kopfhöreradap-
ters an den USB-C-Anschluss angeschlos-
sen werden, um eine bessere Kontrolle 
über den Ton während der Filmaufnah-
men zu erhalten. Der Adapter wandelt 
den USB-Anschluss in eine Audiobuchse 
für ∅3,5 mm Klinkenstecker um.

 e Unterseite der X-T5.

 c Einlegen des Akkus vom Typ NP-W235 
(7,2 V, 2200 mAh, 16 Wh).
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Laden per Netzteil
Stecken Sie anschließend das mitgelieferte USB-
Kabel vom Typ C in die USB-Buchse der X-T5 1. 
Bringen Sie den Steckeradapter 3 am Netzteil 
AC-5VJ 2 an und schließen Sie das andere Ende 
des USB-Kabels daran an. Nun kann der Akku in 
der X-T5 über eine Steckdose aufgeladen wer-
den (100-240 V Wechselstrom 50/60 Hz). Hierbei 
leuchtet die Kontrolllampe 4 auf der Kamerarück-
seite durchgehend grün. Sobald sie erlischt, ist der 
Akku vollgeladen.

1

2

3

4

Sollte die Lampe blinken, liegt eine Fehlfunktion 
des Akkus vor. Entnehmen Sie den Energieträger 
dann aus der Kamera und setzen Sie ihn erneut 
ein. Wenn das nicht hilft, reinigen Sie die Akku-
kontakte. Bei älteren Akkus kann es aber auch vor-
kommen, dass sich nichts mehr machen lässt und 
für Ersatz gesorgt werden muss. Um das Alter des 
Akkus zu prüfen, bietet die X-T5 im Menü EINRICH-
TUNG  > BENUTZER-EINSTELLUNG die Funktion 
ALTER DER BATTERIE an. Je höher die Zahl zwi-
schen 0 und 4, desto älter ist der Akku. In die Jahre 
gekommene Energiespeicher verlieren ihre Ladung 
schneller und sollten daher über kurz oder lang 
ersetzt werden. 

 f Akku über das mitgelieferte Netzteil 
und das USB-Kabel aufladen.

 c Alter der Batterie prüfen.
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USB-Stromzufuhr einrichten
Generell muss die X-T5 beim Aufladen via USB-
Kabel ausgeschaltet sein, sonst wird das Laden des 
Akkus beendet. Allerdings kann die Kamera nach 
dem Einschalten auch direkt Strom vom USB-Gerät 
beziehen. Über dem Akkusymbol erscheint dann 
ein stilisierter Stromstecker .

Sollte sich der Akku in der Kamera gar nicht laden 
lassen, schauen Sie im Menü NETZWERK/USB-EIN-
STELLUNG  nach, welche Einstellung bei USB-
STROMVERSOR/KOMMUNIKEINST gewählt ist. 
Für das Aufladen des in der Kamera eingesetz-
ten Akkus via USB wählen Sie die Option STROM-
VERS EIN/KOMMUN AUS. Die Einstellung STROM-
VERS AUS/KOMMUN EIN ist zu empfehlen, wenn 
das angeschlossene USB-Gerät keinen Strom lie-
fern kann. Das ist beispielsweise der Fall, wenn 
die X-T5 über eine Lightning-Verbindung an ein 
externes Gerät angeschlossen wurde, etwa ein 
Apple iPhone. In den meisten Fällen ist die Ein-
stellung AUTOMATISCH am komfortabelsten, denn 
so kann die X-T5 eigenständig zwischen der Strom-
versorgung oder der Datenübertragungsverbin-
dung wechseln.

Externe Ladegeräte und Akkus 
anderer Hersteller

Für das Aufladen des Akkus außerhalb der X-T5 kann das Fuji-
film-Ladegerät BC-W235 nachgerüstet werden. Damit können 
gleich zwei Akkus auf einmal geladen werden. Alternativen dazu 
gibt es beispielsweise von Patone oder SmallRig. 

Wenn es um Reserve- oder Ersatzakkus geht, ist das Original 
von Fujifilm nicht gerade als günstig zu bezeichnen. Überlegen 
Sie sich dennoch, Akkus anderer Hersteller zu verwenden. Uns 
ist es beispielsweise schon passiert, dass Fremdherstellerakkus 
viel früher defekt waren als zu erwarten oder sich viel zu schnell 
entluden bzw. die angegebene Kapazität nicht erreicht wurde. 
Es kann auch vorkommen, dass der Energiespeicher von der Ka-
meraelektronik nicht akzeptiert wird oder der Akku nicht per-
fekt in das Akkufach passt. Das muss aber nicht der Fall sein, da 
kommt es gegebenenfalls auf einen Versuch an. Wir persönlich 
setzen ehrlicherweise lieber auf das Original, um uns schlicht-
weg auf die Energiezufuhr verlassen zu können.

 c USB-Stromverbindungseinstellung 
wählen.
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Anzahl an Aufnahmen
Eine Akkuladung reicht aus für circa 550-600 Fotos 
oder etwa 90 Minuten Videoaufnahmezeit aus. 
Achten Sie darauf, den Akku möglichst nicht fast 

 oder vollständig  zu entleeren. 

Dieses Vorgehen reduziert die Aufnahmeanzahl 
zwar etwas, ist aber schonender für den Erhalt 
der Funktionstüchtigkeit des Akkus. Um generell 
Akkupower einzusparen, vermeiden oder redu-
zieren Sie häufiges Scharfstellen ohne auszulösen, 
Blitzen und den Einsatz der WLAN- und Bluetooth-
Funktionen. 

Des Weiteren können Sie die Wartezeit bis zum 
Übergang in den Ruhemodus verkürzen, indem 
Sie im Menü EINRICHTUNG  > POWER MANAGE-
MENT die Zeitangabe bei AUTOM. AUS zum Bei-
spiel auf 30 SEK verringern. 

Die X-T5 kann aus dem Ruhemodus heraus durch 
Antippen des Auslösers wieder aufgeweckt wer-
den. Für intensive Fototouren können Sie natür-
lich auch einfach einen zweiten oder dritten Akku 
mitnehmen.

Sollte die Temperatur der X-T5 über einen vorge-
gebenen Wert ansteigen, schaltet sich die Kamera 
zum Schutz der Komponenten und Ihrer Hände vor 
der Hitzeentwicklung automatisch aus. Unter der 
Funktion AUTOMATISCH AUS (TEMPERATUR) kön-
nen Sie den Schwellenwert auf HOCH setzen, um 
längere Filmsequenzen auch bei erhöhter Tempe-
ratur zu ermöglichen. Üblicherweise empfiehlt es 
sich aber diese Einstellung auf NORMAL zu belas-
sen, denn ein stark erwärmtes Gehäuse mindert 
oft auch die Bildqualität, indem sich Bildrauschen 
verstärken kann.

Die Leistung managen
Um noch mehr Aufnahmen aus einer Akkuladung 
herauszuholen, können Sie im Menü EINRICH-
TUNG  > POWER MANAGEMENT die LEISTUNG 
auf ECO stellen. Dann sind etwa 100 Bilder oder 
20 Minuten Film mehr möglich. Die Sucheranzei-

 cWartezeit bis zur automatischen 
Abschaltung wählen.

 c Die Einstellung STANDARD reicht für 
die meisten Situationen völlig aus.
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ge ist aber gegebenenfalls weniger flüssig und 
die Performance des Autofokus wird zu Strom-
sparzwecken minimal eingeschränkt. Umgekehrt 
reduziert sich die mögliche Anzahl an Fotos pro 
Akkuladung um etwa 50 Bilder, wenn die Einstel-
lung VERSTÄRK gewählt ist. Verwenden Sie diese 
Vorgabe am besten nur, wenn Sie beispielswei-
se bei Action- oder Sportmotiven die höchste AF-
Geschwindigkeit und eine schnelle Sucherbildfre-
quenz benötigen. Ansonsten ist die Einstellung 
NORMAL aus unserer Sicht für fast alle Situatio-
nen bestens geeignet.

EVF/LCD-Leistungseinstellung

Bei Verwendung der LEISTUNG im Modus VERSTÄRK lässt sich die 
Sucher- und Monitordarstellung anpassen. Für actionreiche Moti-
ve bietet die Vorgabe EVF-PRIORITÄT BILDRATE (100P) eine sehr 
flüssige Livebilddarstellung. Eine noch geschmeidigere Darstellung 
der Bewegung erhalten Sie mit der Einstellung EVF-PRIORITÄT 
BILDRATE (ENTSPRICHT 200P), wobei das Bild im EVF dann aller-
dings dunkler werden kann. Um Details besonders klar zu erken-
nen, können Sie, beispielsweise bei Makroaufnahmen oder beim 
manuellen Scharfstellen, auf EVF/LCD-AUFLÖSUNGSPRIORI-
TÄT umschalten. EVF/LCD-RESTLICHT-PRIORITÄT erleichtert die  
Erkennbarkeit von Motivstrukturen im Schatten oder bei Nacht-
aufnahmen.

 c Priorisierung der EVF/LCD-Leistungseinstellung.

1.4	 Geeignete Speicherkarten
In der X-T5 werden die Bilder auf SD, SDHC oder 
SDXC Memory Cards gespeichert, die wir der Ein-
fachheit halber als SD-Karten bezeichnen. Dabei 
sind sowohl SD-Karten vom Typ UHS-I als auch 
UHS-II verwendbar (SD = Secure Digital, bis 2 GB, 
Dateisystem FAT16; SDHC = SD High Capacity, 
4 bis 32 GB, Dateisystem FAT32, SDXC = SD eXten-
ded Capacity, 64 GB bis 2 TB, Dateisystem exFAT). 
Generell sollten Sie mit Modellen namhafter Her-
steller in Sachen Zuverlässigkeit und Performance 
gut beraten sein. 

Wir haben beispielsweise schon gute Erfahrungen 
mit Karten von SanDisk, Sony, Anglebird, Fujifilm 

 c Die Leistung wirkt sich auf die mög-
liche Anzahl an Fotos oder Filmminuten 
aus.

 c Einlegen der Speicherkarten.
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und Lexar gemacht. Auf der Internetseite https://
fujifilm-x.com/global/support/compatibility/came-
ras/X-T5/ finden Sie Informationen zu den von Fuji-
film empfohlenen Speicherkarten.

Je schneller die Karte ist, desto mehr Funktionen 
der X-T5 lassen sich performant nutzen. Um zum 
Beispiel Filme mit einer Datenrate von 360 Mbps 
aufnehmen zu können, sollte die Karte mindestens 
der Videogeschwindigkeitsklasse V60 entspre-
chen. Für Aufnahmen mit 200 Mbps oder darun-
ter reicht die UHS-Geschwindigkeitsklasse U3 aus. 

Auch bei schnellen Serienaufnahmen ist eine flinke 
UHS-II-Karte von Vorteil. Der Pufferspeicher leert 
sich rascher und die X-T5 ist schneller wieder voll 
aufnahmebereit. Wenn Sie die X-T5 nicht ausbrem-
sen möchten, sparen Sie nicht an der Speicherkar-
te. Schnelle UHS-II-Karten haben übrigens auch 
den Vorteil, dass die Übertragung der Daten auf 
den Computer zügiger vonstattengeht.

Die Speicherkarten werden wie gezeigt in die jewei-
ligen Schlitze der Speicherkartenfächer gesteckt. 
In beiden Fällen zeigen die Kartenbeschriftungen 
zu Ihnen hin. Möchten Sie die Karten wieder ent-
nehmen, drücken Sie auf die Karte, bis es klickt. 
Die Karte kommt Ihnen etwas entgegen und kann 
entnommen werden.

Formatieren
Damit Ihre Aufnahmen auch im richtigen Ordner 
auf der Speicherkarte landen, ist es sinnvoll, neu in 
die X-T5 eingesetzte Karten zu formatieren. Auch 
wenn eine Speicherkarten-Fehlermeldung auftre-
ten sollte, schnell alle Bilder, auch die geschützten, 
gelöscht werden sollen oder wenn Sie die Karte an 
andere weitergeben möchten, ist das zu empfeh-
len. Öffnen Sie entweder das Menü EINRICHTUNG 

 > BENUTZER-EINSTELLUNG > FORMATIEREN 
oder halten Sie die Löschtaste  und das hintere 
Einstellrad  gleichzeitig gedrückt. Wählen Sie 
anschließend die Karte in STECKPLATZ 1 oder 2 
aus und bestätigen Sie die Aktion im nächsten 
Menüfenster mit OK.

 cMit einer UHS-I-Karte der Klasse U3 
sind Sie für die meisten Funktionen Ihrer 
X-T5 gut gerüstet.

 c Karten vom Typ UHS-II U3 V60 sind 
vorteilhaft für Videoaufnahmen höchster 
Qualität und schnelle Serien.

 c Speicherkarte auswählen.

https://fujifilm-x.com/global/support/compatibility/cameras/X-T5/
https://fujifilm-x.com/global/support/compatibility/cameras/X-T5/
https://fujifilm-x.com/global/support/compatibility/cameras/X-T5/
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Denken Sie daran, dass mit dem Formatieren 
alle Daten verloren gehen, sie können später nur 
noch mit spezieller Software ohne eine Garantie 
auf Vollständigkeit wieder zurückgeholt werden 
(zum Beispiel Recuva, CardRecovery, Wonder
share Data Recovery). Das klappt allerdings auch 
nur, wenn die Karte nicht bereits mit neuen Bildern 
überschrieben wurde. Speicherkarten, die Sie zum 
ersten Mal in der X-T5 verwenden oder die zuvor 
in einer anderen Kamera eingesetzt wurden, soll-
ten vor dem Gebrauch formatiert werden.

Aufnehmen ohne Karte unterbinden

Uns ist es schon passiert, dass wir nach ein paar Aufnahmen 
feststellen mussten, dass peinlicherweise keine Karte in der 
Kamera steckte. Dies ist mit dem Ausschalten der Funktion AUF-
NEHMEN OHNE KARTE im Menü EINRICHTUNG  > TASTEN/
RAD-EINSTELLUNG ganz einfach zu verhindern. Dann wird bei 
fehlender Speicherkarte der Hinweis KEINE SPEICHERKARTE 
angezeigt und die X-T5 löst kein Bild aus.

Die Steckplätze verwalten
Bei der Nutzung von zwei Karten für Fotoaufnah-
men haben Sie verschiedene Möglichkeiten, die-
se zu kombinieren. Öffnen Sie dazu im Menü EIN-
RICHTUNG  > DATENSPEICH SETUP die Option 

 KARTENFACH EINST. 

Die Standardvorgabe SEQUENZIELL bringt die 
zweite Karte zum Einsatz, wenn die erste voll ist. 
Sie führt die Datenspeicherung also nahtlos fort. 
Welche Karte hierbei zuerst beschrieben wer-
den soll, können Sie einen Menüpunkt zurück bei 
STECKPL. WÄHL. (  SEQUENZ) oder STECKPL. 
WÄHL. (  SEQUENZ) festlegen. 

Außerdem steht die Option BACKUP zur Verfü-
gung, bei der jede Datei parallel auf beiden Karten 
gespeichert wird. Dies geht zwar mit einer Halbie-
rung der Datenspeicherkapazität einher, erhöht 
aber auch die Datensicherheit für wichtige Shoo-
tings. Sollte eine Karte defekt sein, haben Sie die 
Bilder immer noch auf der anderen verfügbar.

 c Formatieren ist die schnellste Methode,  
um alle Bilder und Filme zu löschen.

 c Kartenfacheinstellung wählen.

 c Primär verwendeten Steckplatz für die 
sequenzielle Speicherung einstellen.
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Für Fotoaufnahmen gibt es außerdem die Aus-
wahlmöglichkeit, RAW- und JPEG- oder HEIF-Bil-
der parallel auf zwei unterschiedlichen Karten zu 
speichern. Wählen Sie hierfür die Option TREN-
NEN und stellen Sie im Menü BILDQUALITÄTS-
EINSTELLUNG   > BILDQUALITÄT die Vorgabe 
FINE+RAW oder NORMAL+RAW ein. RAW-Aufnah-
men werden dann immer auf der Karte in Steck-
platz 1 und JPEG/HEIF-Bilder auf der Karte in Steck-
platz 2 hinterlegt. Auch Videoaufnahmen können 
mit verschiedenen Speicheroptionen aufgezeich-
net werden (siehe dazu den Abschnitt »Medien-
aufnahme-Einstellungen« auf Seite 91).

1.5	 Kamerabedienung
Das flexible Bedienungskonzept der X-T5 erlaubt 
es Ihnen, die Kamera je nach der einzustellen-
den Funktion und entsprechend Ihren individu-
ellen Vorlieben zu handhaben. So können Sie das 
Q-Menü für die Schnelleinstellung häufig benö-
tigter Funktionen verwenden oder mit den Tasten 
und Einstellrädern direkte Anpassungen vorneh-
men. Den Zugriff auf alle weitergehenden Funktio-
nen und Grundeinstellungen bietet das umfangrei-
che Kameramenü. Ergänzt wird das alles durch die 
praktische Touchscreen-Funktion, mit der sich eini-
ge Einstellungen noch bequemer bedienen lassen.

Das Schnellmenü
Mit dem Schnelleinstellungsmenü, oder kürzer 
Schnellmenü, können Sie die wichtigsten Aufnah-
me- und Wiedergabefunktionen direkt anpassen. 
Drücken Sie dazu einfach die Taste Q auf der Ka-
merarückseite oben rechts. Wählen Sie anschlie-
ßend mit den Auswahltasten  oder dem Joy-
stick die gewünschte Funktion aus, beispielsweise 
die OBJEKTERKENNUNGSEINSTELLUNG. Diese ist 
dann hervorgehoben und mit vier hellblauen Pfei-
len markiert. Durch Drehen am hinteren Einstell-
rad  lässt sich die gewünschte Einstellung fest-
legen. Des Weiteren können Sie den Hintergrund 
variieren und statt der transparenten Darstellung 

Signalton einschalten

Möchten Sie beim Drücken von Bedie-
nungselementen einen Signalton hören? 
Dann wählen Sie im Menü EINRICHTUNG 

 > TON-EINSTELLUNG > LAUTSTÄRKE 
den Tonpegel  leise, mittel oder laut.

 c Schnelleinstellung der Objekt
erkennung auf VOGEL.
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eine blickdicht schwarze nutzen. Wählen Sie Ihre 
Präferenz im Menü EINRICHTUNG  > DISPLAY-
EINSTELLUNG > Q-MENÜ-HINTERGRUND für den 
Foto-  und den Filmmodus  wie gewünscht. 

Standardmäßig ist das Schnellmenü für Fotos 
übrigens mit sechzehn und für Videos mit acht 
Funktionen belegt. Es kann aber auch umgestal-
tet werden, wie in Abschnitt »»Umgestalten des 
Schnellmenüs«« auf Seite 265 beschrieben. 

Direktbedienung
Wie Sie an den Kameraübersichten zu Beginn die-
ses Buches gesehen haben, setzt die X-T5 tradi-
tionell auf eine Kombination aus Einstellrädern 
und Tasten. 

Hierbei wird die jeweilige Funktion entweder 
direkt eingestellt, etwa beim Drehen des Einstell-
rads für die Belichtungskorrektur oder beim Drü-
cken der AF-ON-Taste zum Fokussieren. Oder es 
wird ein Auswahlmenü aufgerufen. Das passiert 
zum Beispiel beim Drücken der linken Auswahl-
taste . 

In diesem Fall lässt sich anschließend mit den Aus-
wahltasten , dem Joystick oder einem der Ein-
stellräder /  die FILMSIMULATION auswäh-
len. Auf die direkten Bedienungselemente gehen 
wir im Laufe dieses Buches an den entsprechen-
den Stellen ein.

Einstellungen im Kameramenü
Das Kameramenü ist die Steuerzentrale Ihrer X-T5. 
Hier können Sie sowohl allgemeine Einstellungen 
verändern als auch Aufnahmeeinstellungen anpas-
sen. Drücken Sie dazu die MENU/OK-Taste. 

Das Menü präsentiert Ihnen auf der linken Seite 
des Monitors die Registerkarten mit den Menü-
symbolen. Wobei sich die Einträge unterscheiden, 
je nachdem ob der Aufnahmemodus STILL für 
Fotos oder MOVIE für Videos verwendet wird oder 
sich die X-T5 in der Wiedergabeansicht befindet. 

 c Ändern des Schnellmenühintergrunds 
von TRANSPARENT zu SCHWARZ.

 c Das Menü der FILMSIMULATION lässt 
sich mit der linken Auswahltaste direkt 
aufrufen.

 cMenü BILDQUALITÄTS-EINSTELLUNG 
mit gewähltem Menüelement BILD
QUALITÄT.
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Rechts neben den Menüsymbolen finden Sie aber 
in jedem Fall die einzelnen Menüpunkte mit der 
aktuell gewählten Einstellung untereinander auf-
gelistet. Um sich durch die Register zu bewegen, 
steuern Sie mit der linken Auswahltaste  die Sym-
bole der Registerkarten an, hier das Menü AUF-
NAHME-EINSTELLUNG . Mit den Auswahltasten 

 oder dem hinteren Einstellrad  können Sie 
nun nach oben oder unten durch die Registerkar-
ten navigieren. Durch Navigieren nach rechts  
gelangen Sie wieder zurück in die Liste der Ein-
stellungen. 

Sollten sich die Einträge über mehrere Monitor-
seiten erstrecken, wird das oben rechts vermerkt, 
zum Beispiel 1/3. Mit dem vorderen Einstellrad 

 können Sie dann schnell von einer Seite zur 
nächsten springen.

Steuern Sie den gewünschten Eintrag an ( ), 
sodass er hell hinterlegt wird. Zum Öffnen eines 
Menüpunkts gehen Sie wieder nach rechts . Es 
erscheint dann entweder eine Liste mit Einstel-
lungsoptionen zur direkten Auswahl oder ein wei-
teres Untermenü. Die Einstellung erfolgt dann 
durch Auswahl der gewünschten Option ( ) 
und Drücken der MENU/OK-Taste zur Bestätigung. 

Mit der linken Auswahltaste  können Sie im Menü 
auch schrittweise rückwärts navigieren, wobei 
die zuvor gewählte Einstellung beibehalten wird. 
Wenn Sie keine Änderung wünschen, verwen-
den Sie die DISP/BACK-Taste. Und um das Menü 
schließlich ganz zu verlassen, tippen Sie einfach 
kurz den Auslöser an.

Alternative Bedienung

Zum Navigieren im Kameramenü können Sie alternativ den Joy-
stick verwenden. Wenn Sie diesen herunterdrücken, entspricht 
das der MENU/OK-Taste. 

Um im Menü nach oben/unten zu scrollen, können Sie auch 
am hinteren Einstellrad  drehen und ein Herunterdrücken 
desselben wirkt wie nach rechts gehen. Probieren Sie aus, was 
Ihnen besser liegt.

 c Registerkarte AUFNAHME-
EINSTELLUNG auswählen.

 c Auswahl des Menüpunkts SELBST-
AUSLÖSER.

 c Einstellung wählen.
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Menüeinträge in der Übersicht
Wird die X-T5 für Fotoaufnahmen im Modus STILL 
betrieben, können Ihnen im Kameramenü die fol-
genden Registerkarten begegnen:

	z Die BILDQUALITÄTS-EINSTELLUNG  enthält 
Funktionen, die sich auf die Aufnahmequali-
tät und die Bildgestaltung hinsichtlich des Kon-
trasts, der Farbe und der Schärfe auswirken, 
sowie die Option, eigene Aufnahmeeinstellun-
gen zu speichern.

	z Im Menü AF/MF-EINSTELLUNG  sind alle 
Funktionen aufgelistet, die mit dem Scharf-
stellen zu tun haben.

	z Mit den Optionen im Bereich AUFNAHME-EIN-
STELLUNG  können Sie einige grundlegende 
Kamerafunktionen anpassen, etwa den Selbst-
auslöser, den Stabilisator oder die ISO-Auto-
matik.

	z Im Menü BLITZ-EINSTELLUNG  finden Sie alle 
blitzrelevanten Funktionen.

	z Unter der FILM-EINSTELLUNG  werden Optio-
nen aufgeführt, die die X-T5 auch im Fotomo-
dus für das Videoaufnehmen bietet.

	z Das Menü EINRICHTUNG  ermöglicht das Ein-
stellen allgemeiner Funktionen und die Tas-
ten-/Wahlradbelegung.

	z Das WIEDERGABE-MENÜ  stellt Einstellungen 
rund um die Wiedergabe von Bildern und Fil-
men zur Verfügung.

	z Im Menü NETZWERK/USB-EINSTELLUNG  
lassen sich Netzwerk- und USB-Verbindungen 
anpassen.

	z Mit dem MEIN MENÜ  können Sie ein benut-
zerdefiniertes Menü einrichten.

Durch die Fülle der Funktionen und den teilweise 
etwas labyrinthartigen Aufbau erscheint das Menü 
anfangs vielleicht etwas unübersichtlich. Aber Sie 
werden sich sicherlich schnell an die Struktur 
gewöhnen und die für Sie essenziellen Elemente 
bald intuitiv ansteuern. Das ist so ähnlich, wie das 

Registerkarten  
für Videos

Haben Sie den Modus MOVIE eingestellt, 
richtet die X-T5 die Registerkarten auf vi-
deorelevante Einträge aus. Zusätzlich zu 
einigen parallel verfügbaren Einträgen 
finden Sie dort die folgenden Register: 
Das Menü FILM-EINSTELLUNG  ent-
hält mehr Einträge als die gleichnamige 
Registerkarte aus dem Fotomodus. Im 
Menü AUDIOEINSTELLUNG  können 
Sie die Tonaufnahme für das Aufzeichnen 
von Videos anpassen. Die Zeitangabe für 
Videoaufnahmen lässt sich im Menü ZEIT-
CODE-EINSTELLUNG  von der standard-
mäßigen Kamerauhrzeit auf eine davon 
unabhängige Zeiteinstellung oder indivi-
duelle Zeitangaben ändern.

 c Registerkarten im Videomodus MOVIE.
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erste Mal am Steuer einer anderen Automarke zu 
sitzen. Am Anfang langt man des Öfteren daneben, 
aber mit der Zeit spielt sich alles ein.

Touch-Bedienung
Stellt der Touchscreen eine vollwertige Bedie-
nungsmöglichkeit dar oder nicht? Diese Frage 
haben wir uns in der Tat gestellt, da zwar einige 
Funktionen wie Autofokus, Auslösen und auch die 
Funktionsauswahl im Q-Menü mit Touch-Gesten 
gesteuert werden können. Das Kameramenü hin-
gegen ist nur über Joystick, Auswahltasten und 
Einstellräder bedienbar. Letztlich ist das eher eine 
philosophische Frage. 

Touchscreen für Aufnahme, Wiedergabe und 
Q-Menü
Aktivieren lässt sich der Touchscreen im Menü 
EINRICHTUNG  > TASTEN/RAD-EINSTELLUNG > 
TOUCHSCREEN-EINSTELLUNG. Wählen Sie da-
rin bei TOUCH-SCREEN-EINST. die Option AN. 
Die X-T5 blendet bei aktivierter Touch-Funktion 
am Bildschirm oben rechts eine dunkelgraue 
Touchfläche ein, über die sich die verschiedenen 
Optionen für die Bild- und Videoaufnahme wäh-
len lassen: SHOT, AF, AREA und OFF. Wenn Sie 
die EVF-TOUCHS. BEREICH EINST. ebenfalls ein-
schalten, kann die Fokusposition bei Verwendung 
des Suchers am Touchscreen gewählt werden. 
Außerdem können Sie nach Aktivieren des Ein-
trags EINST. DOPPELKLICKEN den Fokuszoom am 
Touchscreen aufrufen, wie in Abschnitt »Zoomen 
zur Fokuskontrolle« auf Seite 169 beschrieben.

Des Weiteren können Sie nach Aufrufen des 
Q-Menüs die gewünschte Funktion antippen. Es 
öffnet sich ein Band mit den verfügbaren Einstel-
lungen. Tippen Sie auf die seitlichen blauen Pfeile, 
um das Laufband nach links oder rechts zu bewe-
gen. Nach Antippen der gewünschten Einstellung 
wird die Auswahl übernommen. Der Touchscreen 
lässt sich zudem in der Wiedergabe nutzen, um 
die Aufnahmen durchzugehen ( ) oder bei Fotos 
hinein/heraus zu zoomen (zwei Finger auseinan-
der-/zusammenziehen).

 c Hier sind sämtliche Funktionen des 
Touchscreens aktiviert.

 c Aufnahmebildschirm bei aktivierter 
TOUCH-SCREEN-EINST., hier im Modus 
SHOT.

 c Nach dem Antippen eines Eintrags 
werden die Optionen auf einem Band 
angezeigt und können durch Antippen 
ausgewählt werden.
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Touch-Funktionstasten nutzen
Des Weiteren bietet der Touchscreen vier Wisch-
gesten, die sich durch Ziehen mit einem Finger am 
Monitor in eine der vier Himmelsrichtungen auf-
rufen lassen. Schalten Sie hierfür die  TOUCH-
FUNKTION ein. Wichtig ist zudem, den Finger kurz 
und schnell über den Monitor zu bewegen. Bei zu 
langsamem Wischen passiert gar nichts oder es 
wird ungewollt ein Bild mit dem Touch-Auslöser 
aufgenommen. Die Wischgesten werden auch als 
T-Fn (Touch-Funktionstaste) bezeichnet. Sie sind 
mit den folgenden Funktionen belegt, können aber 
auch umprogrammiert werden, wie in Abschnitt 
»Tastenbelegung und Bedienung anpassen« auf 
Seite 266 gezeigt:

	z T-Fn1: Durch Wischen nach oben  lässt sich 
das HISTOGRAMM aufrufen, erneutes Wischen 
schaltet es wieder aus (siehe Abschnitt »Histo-
gramm aufrufen« auf Seite 121).

	z T-Fn2: Die VORSCHAU SCHÄRFENTIEFE wird 
durch Wischen nach links  aktiviert oder deak-
tiviert (siehe Abschnitt »Kontrolle der Schärfen-
tiefe« auf Seite 60).

	z T-Fn3: Ein Wischen nach rechts  schaltet die 
Anzeige MODUS GROSSE INDIKAT mit der ver-
größerten Schrift ein oder aus (siehe den Kas-
ten »Größere Schrift in Sucher und Monitor«auf 
Seite 34). 

	z T-Fn4: Einmal nach unten gewischt , wird die 
elektronische WASSERWAAGE mit einer grünen 
Horizontallinie eingeblendet (2D-Anzeige). Ein 
zweites Mal Wischen, und Gradskalen kommen 
hinzu, wie im Bild gezeigt (3D-Anzeige). Alter-
nativ lässt sich die Wasserwaage auch im Menü 
EINRICHTUNG  > DISPLAY-EINSTELLUNG > 
EINSTELLUNG-WASSERWAAGE > 2D oder 3D 
aktivieren.

Touch Zoom für kompatible Objektive

Nach Aktivieren des Eintrags TOUCH ZOOM wird am Bildschirm unten rechts die Touchfläche ZOOM eingeblendet. 
Darüber können Sie die Funktion aktivieren oder deaktivieren. Nützlich ist die Funktion, wenn Sie ein Objektiv ver-
wenden, das den Touchzoom unterstützt. Dann können Sie durch Antippen der Touchflächen T (Tele) oder W (Weit-
winkel) oder Verschieben des Reglers  mit dem Finger am Touchscreen in das Motiv hinein- und hinauszoomen. 

 c Programmierbare T-Fn-Tasten.

 c Durch nach unten Wischen am 
Touchscreen wird die Touch-Funk-
tionstaste T-Fn4 ausgeführt und die 
WASSERWAAGE aufgerufen.
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1.6	 Monitor- und Sucheranzeigen
Zur Bildkontrolle können Sie bei der X-T5 den rück-
seitigen LCD-Monitor mit einer Auflösung von 1,84 
Millionen Pixeln oder den elektronischen Sucher 
(EVF, Electronic View Finder) mit 3,69 Millionen 
Pixeln verwenden. Wir bevorzugen den Blick in 
den Sucher. Die X-T5 lässt sich so schlichtweg sta-
biler halten als bei Verwendung des Bildschirms. 
Das ist vor allem in kritischen Lichtsituationen hilf-
reich, wenn bei schwachem Licht mit recht langen 
Belichtungszeiten aus der Hand fotografiert wird. 
Außerdem gefällt uns die Möglichkeit, die aufge-
nommenen Bilder und Filme ohne störende Refle-
xionen kontrollieren zu können. Hinzu kommt, dass 
die gegenüber dem Bildschirm höhere Auflösung 
die Beurteilung der Scharfstellung beim manuel-
len Fokussieren erleichtert.

Anzeigen durchschalten
Neben der Standardanzeige mit eingeblendeten 
Aufnahmeinformationen haben Sie zudem die 
Möglichkeit, mit der DISP/BACK-Taste zwei wei-
tere Anzeigeformen durchzuschalten: die Anzei-
ge Informationen aus und die Info-Anzeige mit 
detaillierten Aufnahmeinformationen. Letztere 
ist allerdings nur bei Verwendung des rückseiti-
gen Bildschirms nutzbar und eignet sich daher 
als umfangreiche Informationsquelle, wenn Sie 
ansonsten vorwiegend den Sucher verwenden. 
Eine vierte Darstellungsform ist die Duale Display-
anzeige, die sich bei manueller Fokussierung auf-
rufen lässt (siehe Abschnitt »Duale Displayanzei-
ge« auf Seite 189).

 c Standardanzeige.  c Informationen aus.  c Info-Anzeige mit Detailinforma-
tionen.

 c Elektronischer Sucher mit 3,69 Mil-
lionen Bildpunkten, 100 % Bildfeldab-
deckung und einer Bilddiagonalen von 
0,5 Zoll (1,27 cm).
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Aufnahmeinformationen
In der Standardanzeige präsentiert Ihnen die X-T5 
die Aufnahmeeinstellungen des gewählten Auf-
nahmemodus. Abhängig davon sind mehr oder 
weniger Informationen im Bildschirm zu sehen. 

Viele der möglichen Symbole werden Sie im Lau-
fe dieses Buches an geeigneter Stelle kennenler-
nen, und wenn Sie möchten, können Sie sich die 
vollständige Liste aller einblendbaren Symbole in 
der Bedienungsanleitung zur X-T5 ab Seite 12 im 
Abschnitt »Kamera-Anzeigen« anschauen. 

Unser hier abgebildetes Beispiel zeigt die Moni-
toransicht mit dem aktuell gewählten Aufnahme-
modus a (hier die manuelle Belichtung M). Zu 
erkennen sind der FOKUSSIERBEREICH 1, hier 
der EINZELPUNKT, und zusätzliche das kleinere 
AF-Feld der Augenerkennung für Vögel 2. Die 
Art der Objekterkennung, hier VOGEL, lässt sich 
am unteren Bildschirmrand ablesen p. Wird kei-
ne verwendet, gibt die X-T5 an gleicher Stelle das 
Symbol der AE-MESSUNG an (MEHRFELD, MIT-
TEN-BETONT, SPOT).

3 4 5 6 7

8

9
0

q

e

h

g
f

d

21

w

rtzuipas o

 c Aufnahmeansicht im Modus M. 
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Des Weiteren informiert das Display mit dem 
VIDEO MODUS 3 über die Filmbildgröße und 
Bildrate. Ablesbar ist zudem die verfügbare Auf-
nahmezeit für Videofilme 4 und die Anzahl mög-
licher Fotoaufnahmen 6. 

Die Speicherkartenkonfiguration 5 visualisiert, 
wie viele Speicherkarten eingelegt sind und wel-
che aktuell in Gebrauch ist (weiß gefülltes Karten-
symbol). Die für Fotoaufnahmen gewählte BILD-
QUALITÄT 7 wird ebenfalls angezeigt. 

Am rechten Monitorrand sehen Sie oben die Anzei-
ge für den TOUCHSCREEN-MODUS 8, die auch 
als Touchfläche für das Umschalten der verschie-
denen Optionen dient. 

Darunter befinden sich die Informationen über 
den WEISSABGLEICH 9 (Farbanpassung an die 
Lichtsituation), die FILMSIMULATION 0 (Bildstil 
nach Art analogen Filmmaterials) und den DYNA-
MIKBEREICH q (automatische Kontrastoptimie-
rung). Das Livehistogramm w, mit dem sich die 
Belichtung kontrollieren lässt, kann bei Bedarf 
unten rechts eingeblendet werden. 

Wenn Sie den Monitor und Sucher mit verstärkter 
LEISTUNG e betreiben, wird unten rechts darauf 
hingewiesen (BOOST). Weiter geht es mit der 
Anzeige des Akkuladezustands r und des ISO-
Werts t. Bei Verwendung der ISO-Automatik steht 

Autorotation der 
Anzeigen

Wird die X-T5 vom Quer- ins Hochformat 
gedreht, springen die am unteren Bildrand 
eingeblendeten Belichtungsangaben auf 
den schmaleren unteren Bildrand um. Dies 
können Sie so lassen oder das Umsprin-
gen verhindern, indem Sie im Menü EIN-
RICHTUNG  > DISPLAY EINSTELLUNG 
die Funktion AUTOROTATE ANZEIGEN aus-
schalten.

Größere Schrift in Sucher und Monitor

Die Informationsanzeigen von Sucher und Monitor können in der 
Standardschriftgröße oder vergrößert dargestellt werden. Hierfür 
hält die X-T5 die Funktionen MODUS GROSSE INDIKAT (EVF) für 
den Sucher und MODUS GROSSE INDIKAT (LCD) für den Monitor 
bereit - zu finden im Menü EINRICHTUNG  > DISPLAY-EINSTEL-
LUNG. Die vergrößerte Schrift bringt es allerdings mit sich, dass 
nicht alle Informationen präsentiert werden können. Außerdem 
wird mehr Bildfläche verdeckt. Daher haben Sie mit der Funktion 
ANZEIGEEINST GROSSE INDIK die Möglichkeit, nicht benötigte 
Elemente auszublenden oder auch vorhandene Anzeigen mit an-
deren Funktionen zu füllen. Wir haben hier beispielsweise die große Skala am linken Bildrand ausgeschaltet und 
dafür bei Aufnanzg die Aufn.Komp. (Ziffer) aktiviert. Die Belichtungskorrektur wird dann unten zwischen Blen-
de und ISO-Wert numerisch angezeigt.

 c Vergrößerte Anzeige individuell einrichten.
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links neben dem ISO-Wert die entsprechende 
Information A1, A2 oder A3 z. Es folgen die Anzei-
gen für die beiden wichtigsten Belichtungspara-
meter: den Blendenwert u (beeinflusst die Schär-
fentiefe) und die Belichtungszeit i (Dauer der 
Belichtung). Links daneben sehen Sie je nach Ein-
stellung ein Einstellrad-Symbol o, wenn sich der 
zugehörige Wert damit anpassen lässt.

Welcher FOKUSMODUS s mit dem Fokusmo-
dusschalter auf der Kameravorderseite gewählt 
wurde, lässt sich an den Kürzeln AF-S (einmali-
ge Scharfstellung mit dem Einzel-AF), AF-C (konti-
nuierlicher AF) oder MF (manuelle Fokussierung) 
erkennen. 

Die Anzeige A+M d steht für das manuelle Nach-
fokussieren. Der AUSLÖSERTYP f wird angege-
ben, wenn ein anderer als der mechanische Aus-
löser verwendet wird (hier die Kombination aller 
Auslösertypen EF + M + E). 

Steht die Aufnahmebetriebsart nicht auf Einzel-
bild, sehen Sie ein entsprechendes Symbol g, hier 

 für die schnelle Serienaufnahme CH. Die Belich-
tungskorrektur wird standardmäßig als Skala h 
angegeben.

Bildvorschau
Direkt nach der Aufnahme eines Fotos präsentiert 
Ihnen die X-T5 die Aufnahme automatisch. Wie 
lange das dauert, können Sie im Menü EINRICH-
TUNG  > DISPLAY EINSTELLUNG > BILDVOR-
SCHAU vorgeben. Wir verwenden meist 1,5 SEK. 
Bei Actionaufnahmen, in denen schnelle Reak-
tionsfähigkeit gefragt ist, stellen wir um auf AUS. 
Dann ist nach der Aufnahme direkt wieder das 
Motiv zu sehen. 

Mit DAUERND ließe sich das Bild zwar in aller Ruhe 
betrachten und mit einem Druck auf den Joystick 
zum Beispiel auch der Fokussierpunkt kontrollie-
ren, aber die X-T5 verbraucht dabei mehr Strom. 
Außerdem müssen Sie stets den Auslöser antippen 
oder die MENU/OK-Taste drücken, um das nächste 
Bild aufnehmen zu können.

 c BILDVORSCHAU anpassen, hier mit 
1,5 SEK für Aufnahmesituationen mit 
genügend Zeit für die Bildkontrolle.
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LCD- und EVF-Helligkeit
Mit der Funktion LCD HELLIGKEIT im Menü EIN-
RICHTUNG  > DISPLAY EINSTELLUNG können 
Sie die Helligkeit des Livebilds für den rückseitigen 
Monitor anpassen. 

Da die Standardeinstellungen unserer Erfahrung 
nach gut zur Beurteilung des zu erwartenden Bil-
des taugen, sind Änderungen normalerweise nicht 
notwendig. 

Mit EVF HELLIGKEIT ist die Helligkeitsanpassung 
für den Sucher möglich. Blicken Sie durch das Bau-
teil, während Sie die Einstellung vornehmen. Stan-
dardmäßig verwendet die X-T5 eine automatische 
Anpassung der Sucherhelligkeit (AUTO +1). Das 
bedeutet, dass die Helligkeit von der Umgebung 
beeinflusst werden kann.

Das Motiv ist dadurch zwar gegebenenfalls bes-
ser zu erkennen, es kann aber auch zu unnötigen 
Belichtungskorrekturen kommen. Ein zu helles 
Sucherbild verleitete uns beispielsweise schon zu 
Minuskorrekturen, was unterbelichtete Aufnah-
men zur Folge hatte. Insofern stellen wir hier auf 
MANUELL mit dem Wert 0 um und kontrollieren 
die Aufnahmen regelmäßig anhand des zugehöri-
gen Histogramms, um die Belichtung im Blick zu 
behalten.

LCD- und EVF-Farbe
Sollten Sie das Gefühl haben, der Sucher oder 
Monitor zeige die Bilder mit einem Farbstich an, 
passen Sie die Farbdarstellung im Menü EINRICH-
TUNG  > DISPLAY EINSTELLUNG an. Mit den 
Funktionen EVF-FARBE oder LCD-FARBE können 
Blau- (Minuswerte) und Gelbstiche (Pluswerte) 
ausgeglichen werden.

Die Menüpunkte EVF-FARBEINSTELLUNG und 
LCD-FARBEINSTELLUNG ermöglichen es, anhand 
dreier Farbbalken und eines Graustufendiagramms 
die Blau- (B) und Rottöne (R) in ±5 Stufen zu ver-
stärken oder zu verringern, um Farbstichen ent-

 c Die LCD HELLIGKEIT steht bei uns auf 
dem Wert 0.

 c Die EVF HELLIGKEIT stellen wir auf 
MANUELL mit Wert 0 um.

 c Einfache Farbanpassung in Richtung 
Blau (+) oder Gelb (-).
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gegenzuwirken. Führen Sie solche Änderungen 
aber nur durch, wenn Sie sich sicher sind, dass 
die Farbgebung nicht stimmt. 

Sonst kann es leicht passieren, dass aufgrund einer 
Farbverschiebung für die Aufnahme eine falsche 
Weißabgleichanpassung vorgenommen wird. Die 
Aufnahme sieht dann zwar in der X-T5 gut aus, 
kann aber am Computermonitor farbstichig wir-
ken, was mit einem farbkalibrierten Arbeitsmoni-
tor am sichersten festzustellen ist. Wir haben hier 
keine Änderungen vorgenommen.

Natürliche Liveansicht
Standardmäßig simuliert die X-T5 die Wirkung der 
Belichtung auf die Bildhelligkeit, den Kontrast und 
die Farbe. Durch Einschalten der Option NATÜR-
LICHE LIVEANSICHT im Menü EINRICHTUNG  > 
DISPLAY EINSTELLUNG lässt sich das unterbinden. 
Dunkle Bildbereiche werden dann etwas besser 
sichtbar, was bei Gegenlichtaufnahmen hilfreich 
sein kann. 

Als Standard empfiehlt sich jedoch das Ausschal-
ten der Funktion, da sich sonst der Kontrast und 
die Farben des Livebilds zu sehr vom aufgenom-
menen Foto unterscheiden würden und eventuel-
le Farbstiche unentdeckt blieben. Die Filter (ADV.) 
und die Filmsimulationen in Schwarz-Weiß oder 
Sepia werden in beiden Fällen simuliert.

Anzeigenkontrast einstellen
Auch der Kontrast der Informationsanzeigen von 
Sucher und Monitor kann angepasst werden. 
Rufen Sie dazu im Menü EINRICHTUNG  > DIS-
PLAY EINSTELLUNG die Rubrik INFORMAT KONT-
RASTANPASSUNG auf. Die Einstellung DUNKLES 
UMGEBUNGSLICHT kann zum Beispiel bei Nacht-
aufnahmen hilfreich sein. Die Anzeigen sehen 
dann ein wenig aus wie ein Nachtsichtgerät und 
blenden das Auge nicht so. Damit gestaltet sich das 
Einrichten des Bildausschnitts und das manuelle 
Fokussieren deutlich komfortabler.

 c Verfeinerte Farbanpassung getrennt 
für die Blau- (B) und Rottöne (R).

 c Für eine bessere Vorschau des zu 
erwartenden Bildes lassen wir die 
natürliche Liveansicht ausgeschaltet.

 c Die gedämpfte Anzeige von DUNKLES 
UMGEBUNGSLICHT eignet sich für 
Nachtaufnahmen.


